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Beglaubigte 

Kriminalpolizeistelle 
2. Ref • (b) 
Tgb.Nr. Nr.4654/50 

An Herrn 

A b s c h r i f t 

Herbert B u r m e s t e r 
in S c h m a 1 e n b e c k 

2.Achterkamp 6 
Post Ahrensburg 

Lübeck,den 2.August 1950 

Auf Ihre schriftliche Anfrage vom 10.7.50 an die Staatsanwaltschaft 
in Lübeck betr.Akten über Ihre Schwiegermutter Margarathe Pehlke, 
geb.Schernikow, verw.Brede, wird Ihnen nach Feststellung folgendes 
mitgeteilt: 
Irgendwelche Vorgänge bezw.Akten hinsichtlich Ihrer Schwiegermutter 
Margarethe Pehlke sind hier nicht vorhanden. Der Vorgang Ihrer 
Schwiegermut ter ist damals von der Gestapo bearbeitet und sämtliche 
bei dieser Dienststelle entstandenen Vorgänge sind kurz vor dem 
Einmaraob der Engländer int Lübeok im Mai 1945 verniehtet worden. 
Aus einem hier nicht vorhantenen Haftbuch des Polizeigefängnisses 
"Lohmühle", das beim Einmarsch der Engländer aber aufgelCSAJt wurde, 
ist ersichtlich, daß Ihre Schwiegermutter Margarathe Pehlke dort 
in der Zeit vom 2.8. - 20.8.1944 eingesessen hat. Am 20.8.1944 ist 
dann Ihre Überführung in das KZ~Lager Ravenebrüok erfolgt. Das 
Haftbuch trägt folgenden Vermerk: " 2.8.1944 eingeliefert durch 
Gestapo. 20.8.1944 ttberführung in das KZ-Lager RavensbrUok wegen 
unwürdigen (unleserlich) Verhaltens gegen Bombengeschädigteo 
Weitere Einlieferungen sind nicht vermerkt. Es kann somit von hier
aus nicht gesagt werden, daß Ihre Schwiegermutter auch in der von 
ihnen erwähnten Zeit und zwar vom 1.1. - 21.7.1944 hier eingesessen 
hat. ttber den Tod Ihrer Schwiegermutter sind hier ebenfalls keine 
Unterlagen vorhanden. 
Falls gegen Ihre Schwiegermutter eine Gerichtsverhandlung stattge
funden hat - es käme dann aber nur eine Verhandlung vor einem Son
dergericht inlrage - wird Ihnen anheim gegeben, sich an das Ober
landesgericht in Sohleewig zu wenden, woselbst noch Akten vorhanden 
sein könnten • 

I.A. 
gez. Jahnke 
Krim-Pol-Obermeister 

Vorstehende Abschrift stimmt mit der Urschrift tiberein. 

IJroßhansdort ,den lO.Au.gust 1950 
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In lbrel.' ·Füraorgesache u.nd de:t• Ihre$ Vaters nehme ich 
~n vom J.Ot! d. M.ta. und teile Ihnen !I!it:, dtls.e ich suf 
aroicbt.e:l beglaubigten ~bechrift des Schrei':>ens dor 

'Lüoeck .U.ocb nicht in d.er Lag,e binJ lhxsn .Antr 
sehtiss zur En t ·echeidung vorzu.legen. 

21. ~ugust 1950 

ezug auf Ihr Schm· 
rund. der ~ir ein

-·iw. :Polizeistelle 
reisaonderhilfaaue-

u.s dieEJem .Sohrei\it=m ergibt sich~ da~s Ihre !;iutte 
l't :~stspo .eingeliefert würde. fl!D 2:0.8.,44 arfo lgte ;: . 

z. Lager ·Ravensbrück wegen unwürdigen Verhaltens gegen ~o;nbenges~hädi 
t~~ Die ·Tatsache ,f!llein, in einem Kz. Lager gewesen zu sefn ,, rechtt'ertigt 

odb .ke.ine ~ne~kenr~ung. Voraussetzlltlg für eine .Anerkennung ist, dass Ihre 
.utt,ar.· a\le polit. Uberzeugung oder wegen ihrer .Rasse od.er .Religion ver

folgt Und' insb-eaondere inhaftiert ~orden iet. iUn Ulrrt..irdigee Verhalt 
;ohlbengeao·blldigten· gegenüber kann eine .&nerkennung nicht rechtfertigen. 

Um -Ihren -Antrag dem Sonderhilfeauaschues vorlagen zu können, bitte 1cb 
Sie; li;ir -noch l?eiteres -qeweismaterial vorzulegen. 
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